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Auszug aus dem substanziellen Protokoll 
213. Ratssitzung vom 26. Februar 2014 
 
 
 
4736. 2011/23 

Weisung vom 11.07.2012: 
Hochbaudepartement, Volksinitiative der Jungen Grünen, «Für eine sinnvolle  
Nutzung von Flachdächern», Gegenvorschlag 

  
Redaktionslesung 
 
Die Redaktionskommission (RedK) beantragt einstimmig Zustimmung zur redaktionellen 
Bereinigung des Gemeinderatsbeschlusses Nr. 4675 vom 29. Januar 2014: 
 
Zustimmung: Präsident Mark Richli (SP), Referent; Ruth Anhorn (SVP), Irene Bernhard (GLP), 

Christina Hug (Grüne), Simon Kälin (Grüne), Min Li Marti (SP), Claudia Simon (FDP), 
Karin Weyermann (CVP)  

 
Der Präsident der Redaktionskommission begründet die Anträge der Redaktionskom-
mission. 
 
Mark Richli (SP): Hier haben wir am Schluss das Wort «und» durch «sowie» ersetzt. 
Dies ist sprachlich schöner und grenzt die beiden Teile besser voneinander ab. 
 
Es werden keine Anträge aus dem Rat gestellt. 
 
Der Rat stimmt dem bereinigten Antrag der RedK stillschweigend zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 1 
 
Die SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
 

Zustimmung: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), 
Michael Baumer (FDP), Christoph Gut (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Matthias Wies-
mann (GLP) i.V. von Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Thomas Schwendener (SVP), 
Heinz F. Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP), Eva-Maria Würth (SP) 

Enthaltung: Gabriele Kisker (Grüne) 
Abwesend: Markus Knauss (Grüne), Dr. Richard Wolff (AL) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK HBD/SE mit 101 gegen 0 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 2. 
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Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 2. 
 

Mehrheit: Eva-Maria Würth (SP), Referentin; Präsident Mario Mariani (CVP),Vizepräsidentin Gab-
riela Rothenfluh (SP), Christoph Gut (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Matthias Wiesmann 
(GLP) i.V. von Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 

Minderheit: Michael Baumer (FDP), Referent; Thomas Schwendener (SVP), Heinz F. Steger (FDP), 
Ruggero Tomezzoli (SVP) 

Enthaltung: Gabriele Kisker (Grüne), Markus Knauss (Grüne)  
Abwesend: Dr. Richard Wolff (AL)  

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 74 gegen 37 Stimmen zu. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
1. Der mit Gemeinderatsbeschluss vom 6. Juli 2011 für gültig erklärte Teil des Initia-

tiventwurfs der Jungen Grünen («Für eine sinnvolle Nutzung von Flachdächern») 
wird abgelehnt.  

2. Es wird folgender Gegenvorschlag beschlossen:  
a) Art. 11 Abs. 1 der Bau- und Zonenordnung wird wie folgt geändert:  
1In allen Zonen ist der nicht als begehbare Terrasse genutzte Bereich eines Flachdachs ökologisch 
wertvoll zu begrünen, auch dort, wo Solaranlagen installiert sind. Die Pflicht, ökologisch wertvoll zu 
begrünen, besteht, soweit dies technisch und betrieblich möglich sowie wirtschaftlich tragbar ist. 
 
b) Der Stadtrat setzt diese Änderung der Bau- und Zonenordnung nach Genehmi-
gung durch die zuständige kantonale Direktion in Kraft.  

 
Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 5. März 2014 gemäss Art. 12 der 
Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 4. April 2014) 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


